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Was wird aus gebauten Utopien, wenn sich die Rahmenbedingungen kom-
plett ins Gegenteil verkehren? Wie wird mit den funktionslos gewordenen 
Bauten umgegangen? Und was bedeutet das für unseren Umgang mit den 
Bauten der letzten 50 Jahre allgemein? Haben Gebäude ein Recht, spurlos 
von der Bildfläche zu verschwinden? Oder müssen sie aller Vernunft zum 
Trotz erhalten werden? Der vorliegende Bildband mit Fotografien von Ste-
fan Boness provoziert diese Fragen. In 57 Bildern von einereindringlicher 
Ruhe geht der Fotograf dem Phänomen der schrumpfenden Stadt nach. Die 
einstige sozialistische Modellstadt reflektiert eine der zentralen Entwicklun-
gen der Stadt im Mitteleuropa: ein schleichender Niedergang und ein 
Schrumpfungsprozeß mit ungewissem Ausgang. Hoyerswerda ist heute ei-
ne sterbende Stadt, auch wenn es zahlreiche Rettungsversuche in Form 
von Verdichtung und Rückbau gibt und der „Stadtumbau Ost“ notwendige 
Gelder zur Verfügung stellte. Die Bilder fangen die Folgen des gesellschaft-
lichen und städtebaulichen Wandels nach 1989 ein und stehen exempla-
risch für die damit verbundenen Umbrüche. 
Der knappe einleitende Text - zweisprachig auf Deutsch und Englisch (S. 9 
und 10) - umreißt das Thema und überläßt es dann dem Betrachter, sich ein 
Bild zu machen und die Motive zu deuten. Ein etwas ausführlicherer Essay 
zur Thematik und der Bedeutung Hoyerswerdas als möglichem „Denkmal 
der Moderne“ wäre durchaus wünschenswert gewesen. Das Buch hätte dies 
sicherlich bereichert und es davon befreit, nur eine Momentaufnahme von 
vor sich dahinsiechenden Gebäuden zu sein. Die Fotografien entstanden 
über einen Zeitraum von drei Jahren (2009 bis 2012) als Langzeitstudie, 
was vielleicht unserem heutigen Verständnis von Zeit entspricht. In einer 
Welt, in der Telefongeräte bereits nach einem halben Jahr veraltet erschei-
nen, mag die Zeitspanne von drei Jahren geradezu utopisch lang sein. Eine 



Gegenüberstellung der in dem Band versammelten Aufnahmen mit solchen 
von vor 20 oder 25 Jahren wäre sehr spannend gewesen, was man etwa an 
der Studie Ortszeit = Localtime von Stefan Koppelmann1 erkennen kann. 
Erschreckend erscheint zudem, daß Stefan Boness die Stadt nur über ihre 
Bausubstanz und deren Verschwinden definiert. Kaum ein Bild fängt die 
Menschen und deren Leben in der Stadtkulisse ein. Wie lebt es sich in die-
ser Ödnis? Kann überhaupt noch von städtischem Leben gesprochen wer-
den, wenn nur noch die bauliche Hülle bzw. das städtebauliche Skelett einer 
Stadt existiert aber kein städtisches Leben? 
Der Band ist eine fotografische Bestandsaufnahme eines städtebaulichen 
Großversuchs, mehr nicht. Oder vielleicht doch, denn eines wird bei der Be-
trachtung der Bilder sehr wohl klar zu Tage: „Hoyerswerda ist kein Einzel-
fall“, aber es ist nicht überall. 
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